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DessenMche Stadtverordyeim IitzMg
Montag den 24 Sept Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gnetst
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Lohausen Keser
stein Dr Krähe Dir Schröder v Holly Jochmus

Der Herr Vorsitzende theilt mit daß Herr A Taatz wegen
Fluchtlinienregulirung in der Ladenbergstraße
Mweise vorstellig geworden ist

Wird der betreffenden Commission überwiesen
Hierauf erbittet sich der Herr Stadtbauraih L o Hausen

das Wort Er führt aus daß es ihm zu Ohren gekommen
sei daß man ihn beschuldige an dem durch Herrn Loest bei
dem R tbbausgassendurchbruch erzielten Gewinn einen Antheil
zuwsi t n erhalten zu haben und seien überhaupt ähnliche
de gle chen infame Anschuldigungen auch schon früher von
Mund zu Mund gegm n Er richte deshalb an die ver ln
liche Versammlung die Bitte ihm behilflich zu sein die Ver
breiter solcher Gerüchte ausfindig zu machen damit er in ge
eigneter Weise gegen dieselben vorgehen könne Gleichzeitig
versichert er auf seinen Eid daß er niemals bei den Bauge
Mten seiner Brüder beteiligt gewesen wäre noch letzt es
sei und jemals sein werde so lange er die Ehre habe als Stadt
bauraih in Halle zu amtiren

T O 1 Neubau der Kuttelbrücke Referent Herr
Hildebrandt Korreferent Herr Meyer Dem Magistrats
projekt zufolge soll die Brücke aus Eisen hergestellt werde
und 27,599 Mark kosten incl der Regulirnng und Pflasterung
der Verbindungsstraße zwischen der neuen Straße und der Spitze
sowie Herstellung einer Provis Brücke über die Gerbersaale
Die Kosten sind a conto der Anleihe zu bewilligen Referent der
Baucommission Herr Hildebrandt empfiehlt Herstellung einer
steinernen gewölbten Brücke und eine Kostenbewilligung von
AM Mk Herr Meher tritt namens der Finanzcommission
für den Magistratsantrag ein denn die Brücke müsse so schnell
wie möglich hergestellt werden Die Beoenken daß Eisen leicht
roste Stein aber für unabsehbare Zeiten fest bleibe habe der
Herr Stadtbaurath durch die Behauptung zerstreut daß das
Eisen sehr wohl durch Anstrich c konservirt werden könne Zum
Bau einer steinernen Brücke werde übrigens die Genehmigung
der Regierung nölhig uud könne der Bau bei dem Eile noth
thue dadurch event verzögert werden HerrLwowski ist
für eine steinerne Brücke deren Kosten sick bei geringer Spann
weite verhältnismäßig niedrig stellen In Berlin habe man
solche Brückenbauten bei der Stadtbahn angewendet ehe man
daran dachte den Raum der Stadtbahnbögen als Restaura
tionen zu verwerthen Herr Stadtbuurath Lohausen erklärt
es sür einen Fehler eine gewölbte Brücke zu bauen denn diese
habe nur 26 Quadrat Meter Oessnung die eiserne Brücke aber
Zl Quadr Mtr Wenn später einmal die vollständige Verdeck
mig der Gerbersaale nöthig wird so kann dies im Anschluß
an die vorhandene eiserne Brücke billiger und ausgiebiger ge
schehen als wenn man mit einer steinernen rechnen und auch die
übrigeUebcrwölbung gleich konstruirt herstellen muß HerrSachfe
mid Herr Hildebrandl treten für Erbauung einer steinernen
Brücke ein Herr Schmidt stellt den Antrag den Magistrat
M ersuchen in Erwägung ziehen zu wollen die jetzt zu erbauende
Nothbrücke gleich so herzustellen daß sie dauernd stehen bleiben
wd von Fußgängern benutzt werden kann Der Magistrats
antrag Erbauung einer eisernen Brücke für doppelten Wagen
Nrkchr und der Antrag Schmidt werden angenommen
T O 2 Vergleich mit der Diakonissen Anstalt

Ngen Ausbaukosten Referent Herr Hildebrandt
M aus
T O 3 Freilassung der mit einem Jahresgehalt

bis 1800 M angestellten Beamten von der Gemein
de Einkommensteuer Referent Herr Justizrath H er z
ield Fällt aus

T O 4 Einspruch gegen die Fluchtlinienreguli
rung der Thalggsse und des Graseweges Referent
Herr Dönitz Der Magistrat hat die drei Abkommen mit den
Adjacenten der Thalgasse und des Graseweges Winkler Horn
und Hochmuth zwecks Beseitigung der Widersprüche gegen die
Höherlegung der Thalgasse und des Graseweges gutgeheißen und
ersucht Sie Versammlung diesem Beschlusse Genehmigung er
theilen zu wollen Winkler hat seinen Widerspruch zurückge
nommen ebenso Hochmuth und Horn doch bat letzterer die
Bedingung daran geknüpft daß das von ihm gelegte Trottoir
bei Erhöhung des Graleweges 80 90 om aus Kosten des
Magistrats 160 M umgelegt wird Da hierbei ein etwaiger
Neubau des p Horn in sofern in Frage kommt daß die
Straßenregulirung nur erst bei einem Neubau des Grundstückes
vorgenommen werden soll treten die Herren Friedrich
Samtätsrath Hüllmann und Regierungsrath Gneist für
Zurückweisung der Vorlage an die Baucommission ein und be
schließt die Versammlung in diesem Sinne Die mit Winkler
und Hochmuth getroffenen Abkommen werden genehmigt

T O 5 Verstärkung der Gas und Wasserzuführung für die Delitzscherstraße Referent HerrLwowski
Korref Herr Sachs Der Magistrat ersucht die Versammlung
sich damit einverstanden erklären zu wollen daß in der Delitz
scherstraße zur besseren Gas unb Wasserversorgung der jenseits
der Eisenbahn liegenden Gebäude ein 200 in r weites Gasrohr
und ein 300 urm weites Wasserrohr gelegt werden und die Ver
ausgabung von bezw 12500 M und 15000 M zusammen also
von 27500 M zu genehmigen Die bezüglichen Kostenanschläge
beifügend bemerkt er daß beide Beträge aus den vorhandenen
Betriebs Ueberschüssen beider Werke genommen werden können
Die Rohre werden deshalb so weit genommen damit später
wenn eine Vermehrung des Verbrauches an Gas und Wasser
eintritt die Leitung nicht noch einmal gelegt und das Pflaster

icht aufgerissen und wieder hergestellt werden muß Herr Dir
Schrader spricht in gleichem Sinne Die Versammlung erklärt
sick einverstanden

T O 6 Nachbewilligung von Mitteln für Be
schaffung von Mobilien zur gewerblichen Zeichen
schule in der Oleariusstraße Referent Herr Meyer
Fällt aus Nach der Versicherung des Herrn Bürgermeister
Schneider an Herrn Kommerzienrath Bethke wird der Finanz
commission die Vorlage in einigen Tagen übergeben werde
können

T O 7 Einleitung eines Zwangenteignungs
v erfahrens Referent Herr Baumeister Schulze Der
Magistrat ersucht die Versammlung sich mit der Einleitung
des Zwanasenteignungsverkahrens gegen den Besitzer des Grund
stückes große Steinstraße 68 Kaufmann A Ebermann einver
standen erklären zu wollen

Der Magistrat bemerkt hierzu daß der Genannte auch nicht
mit der Berechnung der von ihm zur Straße abgetretenen
Fläche die er der Magistrat so feststellte daß nur der
wirkliche Unterschied zwischen der alten und neuen Hansfront
mit Berücksichtigung aller Eisprünge in den Bürgersteig in An
satz kam während Ebermann den Unterschied zwischen der alten
Hausfrsnt und der geradlinigen Fluchtlinie vergütet haben will
einverstanden ist Der Unterschied zwischen der alten Hausfront
und der geradlinigen Fluchtlinie beträgt 2,26 gnr und will Eber
mann Pro gnr 350 Mark vergütet haben Dieser Preis wurde
nur in den Kleinschmieden bei Merkwitz bewilligt in der gr
Steinstraße aber wurden pro erst vor kurzem 250 Mark
gezahlt In Wirklichkeit beträgt aber die abzutretende Fläche
zwischen der alten und neuen Hausfront mit Berücksichtigung
aller Eimprünge in den Bürgersteig nur 0,55 nr Der Herr
Referent erörtert hierbei die einschlägigen Gesetze und seit Jah
ren geübten baupolizeilichen Maßnahmen wobei er austpricht
daß er es nicht verstehe wenn die Polizei es erlaube über die
Fluchtlinie hinauszubauen Der Magistratsantrag wird ange
nommen

T O 3 Umlegung des Trottoirs vor den Grund
stücken Wuchererstraße 31 34 Referent Herr Sachs

Unter Verfügung eines Kostenanschlages ersucht der Magistrat
die Versammlung sich mit der Umlegung des Trottoirs vor
den Grundstücken Wuchererstraße Nr 31 34 behufs Herstell
ung einer Baumanpflanzung einverstanden erklären und die u
diesem Zwecke erforderlichen Mittel in Höhe von 475 Mk be
willigen zu wollen Der bereits von der Stadtverordneten
Versammlung bewilligte Betrag ist nicht in den Etat gekom
men und deshalb nachzubewilligen Finanzcommission empfiehlt
Nachbewilligung Geschieht

T O 9 Bewilligung von Mitteln zur Bestreitungder Kosten für die Abgeordnetenwahlen Referent
Herr Sachs Die Borarbeiten zu den bevorstehenden Abge
ordnetenwahlen veranlassen außergewöhnliche Ausgaben für
den Druck von Formularen für Schreibhülfe und an Boten
löhnen Der Magistrat ersucht deshalb die Versammlung zur
Bestreitung dieser Ausgaben den Betrag von 750 M bewilli
gen zu wollen Es ist dies der gleiche Äetracz welcher zu den
Vorarbeiten der letzten im Jahre 1885 stattgehabten Abgeord
netenwahl bewilligt worden ist Wird bewilligt

T O 10 Vermiethung des städtischen Hauses
Rathhausgasse 19 Referent Herr Apelt

Der Magistrat hatte beschlossen den Zuschlag zu ertheilen
a dem Fleischermeister Gustav Schäfer für seine jetzigen Loka
litäten rm städtischen Hause Rathhausgasse Nr 19 für das nach
der Verhandlung vom 5 d M abgegebene Gebot von jährlich
700 Mk d dem Tapezierer Paul Schotter für die zur Zeit
von dem Goldarbeiter Struckmeyer für 315 Mk als Miether
bewohnten Räume für das abgegebene Gebot von jährlich 120
Mk da die Räumlichkeiten dieser Wohnung sehr beschränkt und
für eine Familie kaum benutzbar sind weshalb der Miether
sie auch nur als Niederlage uud Arbeitslokal benutzen will
Der Magistrat hat diese Vorlage in der Sitzung vom 17 Sep
tember er zurückgezogen weil sich inzwischen die Verwendung
der bis zum 1 Oktober cr an den Goldarbeiter Struckmeyer
vermietheteu Wohnung in dem städtischen Hause Rathhcmsgasse
Nr 19 im städtischen Interesse nöthig gemacht hat und deshalb
deren anderweite Vermiethung unterbleiben muß

Es hat nämlich an Stelle des zeitherigen Kastellans Kloppe
an der Bürger Knabenschule in der Eharlottenstraße ein jün
gerer mit der Besorgung der Heizung besser vertrauter Mann
angestellt werden müssen der auch die bisherige Dienstwohnuna
des Kloppe bereits bezogen hat

Letzterer ist dagegen zum Kastellan an der städtischen Knaben
Bürgerschule in der Oleariusstraße destgnirt seine dortige
Dienstwohnung ist noch nicht beziehbar Bis dahin wo dies
der Fall sein wird soll nach dem Beschluß des Magistrats vom
1 Oktober d I ab die alsdann frei werdende jetzt Struck
meyer fche Wohnung in dem städtischen Hause Rathhausgasse
Nr 19 ihm überwiesen werden

Die Versammlung wird ersucht a nicht nur diesem Beschlusse
sondern auch b dem Beschlusse vom 14 d Ms betreffs die
Annahme des Miethsgebots von jährlich 700 Mk Seitens des
Fleischermeister Schäfer für feine letzigen Lokalitäten im städti
schen Hause Rathhausgasse Nr 19 beizutreten Geschieht

T O 11 Petition betreffend die Beschädigung
in den Pulverweiden Referent Herr Meyer In
der Sitzung der Stadtverordneten Versammlung am 17 Sep
tember cr ist von den Stadtverordneten Herren C Meyer und
Genossen folgender Antrag eingebracht worden Der Schwimm
meister der Militär Schwimmanstalt in den Pulverweiden hält
auf derselben einige Ziegen und läßt solche meistens frei um
herlaufen Den Ziegen genügt aber nicht der Wiesenwachs
allein sie haben vielmehr von einer großen Anzahl der jungen
Kastanienbaumpflanzungen die Rinde abgenagt und das Wei
tergedeihen derselben gestört Wir beantragen daher bei dem
Militär Commando im Beschwerdewege ungesäumt auf Besei
tigung der Ziegen und nach Abschätzung des verursachten Scha
dens auf vollen Ersatz zu dringen auch der Versammlung von
dem weiteren Verlaufe der Angelegenheit Kenntniß zu geben
Ferner machen wir darauf aufmerksam daß die Alleebäume
zum Festbinden von Kähnen und Flössen benutzt und dadurch

Klewe MMHMmgw
lDie Erkältun gskran kh eiterig In seinem Werke

Die Erkältungskrankheiten ihr Wesen ihre Verhütung und
Behandlung bis zur Ankunft des Arztes ein Hand und Hilfs
buch sür Jedermann Verlag von Gebr Knauer in Frankfurt
a M führt Dr A Kühner in Frankfurt Folgendes aus So
lange wir gesund sind beträgt unsere Eigenwärme unab
hängig von der äußeren Temperatur 37 bis 37 5 Gr C
291, 30 Gr R die sogenannte Blutwärme Diese Tem

peratur darf sich weder erheblich steigern noch vermindern
sonst treten Krankheilserscheinungen ein Erkältung ist nun
nichts Anderes als die schädliche Folge von Wärmeentziehung
Ungewöhnliche Abkühlung an der jäußeren oder inneren Kör
berfläche sind die eigentlichen Ursachen aller Erkältungskrank
heiten i sie unterscheiden sich von den Folgezuständen hoher
Hitze und Kältegrade dadurch daß nicht allein niedrige oder
hohe Temperatur sondern daß namentlich der rasche Wechsel
der Temperatur die Krankheit erzeugt ferner dadurch daß
nicht nothwendig derselbe Körpertherl welcher die Abkühlung
oder auch die Ueberheizung erfuhr auch der Sitz der Erkrank
ung wird sondern daß die Erkrankung in der Regel andere und
M Theil weit entlegene Körperstellen befällt Damit die er
forderliche Eigenwärme auf ihrer Höhe erhalten bleibe muß in
Werem Körper sowohl für Wärmeerzeugung als auch für
Wärmeabgabe gesorgt sein Als Quellen der Kö Perwärme
sind die Nahrungsmittel und die Muskelbewegung anzusehen
Ton Nahrungsmitteln werden die sogenannten Wärmebildner
Fett Stärkemehl und Zucker in den Vordergrund gestellt Es
ist das noch ein Rest früherer Anschauung und der Laie darf
daraus durchaus nicht die Folgerung ziehen wollen als seien
die übrigen Nahrungsmittel wie Fleisch Eier Milch u s w
für die Wärmeerzeugung nur nebensächlich denn in ihnen sind
dieselben wärmeerzeugenden chemischen Elemente vertreten wie
in den namentlich aufgeführten Wärmebildnern Richtiger
ist es ganz allgemein eine gute Ernährung als die hauptsäch
lichste Wärmequelle zu bezeichnen Für die Wärmeabgabe sor
gen der Wärmeverlust vom Körper durch Leitung Strahlung
und Verdunstung Für die Regelung der Eigenwärme sind
ferner Haut Herz und Lunge von Wichtigkeit Alles was
das Blut reichlicher nach der Haut strömen macht führt Wärme
aus dem Innern ab erhöht aber wie der Verfasser hätte
hinzusetzen können unser Wärmegefühl So erklärt sich die
Täuschung der wir beim Genuß von Alkohol unterliegen sehr
einfach Wir fühlen uns erwärmt weil der Alkohol die
Hauptgefäße erweitert thatsächlich aber werden wir dabei in
nerlich abgekühlt Wie der Verfasser bemerkt haben die Er
fahrungen im englischen Heere gelegenlich der Feldzüge im
Kaffernlande in Westafrika im Aschantikriege in Canada und
Indien ergeben daß die Soldaten in allen Klimaten bei Hitze
Regen und Kälte die angestrengtesten Märsche am besten er
tragen wenn man ihnen alle alkoholischen Getränke vollständig
entzieht Denn die sogenannten Teetotalers welche grundsätz
lich alle alkoholischen Getränke vermeiden hatten die geringste
Krankheits und Sterblichkeitszahl Zu den Erkältungsursachen
kommen nach neuereu Untersuchungen auch schroffe Unterschiede
in der Feuchtigkeit der Luft hinzu Das längere Verweilen in
geheizter und deshalb verhältnißmäßig trockener Zimmerluft

acht die Körperhaut und namentlich die inneren Schleimhäute

sehr empfindlich so daß wir leicht einer Erkältung ausgesetzt
sind wenn wir aus dieser Zimmerluft in die ibedeuteud feuch
tere Außenluft treten Es folgen nun die Schutzmaßregeln
gegen Erkältung Belehrungen über die Kleidung u s w
Aeutzerst lehrreiche Bemerkungen finden sich weiterhin in dem
Kapitel über die verschiedenen Erkältungsformen Verfasser
empfiehlt nur durch die Nase bei geschlossenem Munde zu ath
men namentlich bei großer Kälte er warnt vor gewalt
samen Schwitzkuren weil sie leicht Anlaß zu neuen Erkältun
gen geben Wo sich bei Erkältungsfieber ein Bläschenausschlag
an den Lippen zeigt hat man es nur mit einer leichten Krank
heitssvrm zu thun Fängt ein Kind bei herrschender Masern
epidemie an reichlich zu niesen so kann man das mit ziem
licher Sicherheit als Beginn der Erkrankung ansehen Die so
genannte Grippe ist nicht ansteckend obgleich sie wahrschein
lich in Folge gewisser atmosphärischen Verhältnisse epide
misch auftreten kann

sEine Meixner Anekdo te Im Dekamerone des
Wiener Burgtheaters findet sich aus dem Leben des jüngst ver
storbenen Karl Meixner neben anderen folgende Geschichte die
in das Gewand des Humors eine bittere Wahrheit kleidet Im
Jahre 1848 so erzählt der Künstler war ich als königl
württembergischer Hofschauspieler von Leipzig aus durch das
große Bankierhaus Frege an den damals in Stuttgart hoch
mächtigen Hofrath Hackländer welcher als Vrivatfekretär des
Kronprinzen thätig war empfohlen Er uahm mich unbeschreib
lich liebenswürdig auf und wir sind herzliche Freunde ge
blieben Er bewohnte das zweite Stockwerk eines Ftügels im
königlichen Schlosse und versammelte allwöchentlich an einem
Abende Freunde zu einer Whistpartie Seine Stellung war
höchst angesehen darum traf uns die Kunde von seiner plötz
lichen Pensioniruug wie ein Blitz aus heiterem Himmel Ich
saß im Cafe Marquard beim Whist als Pischek mit der Nach
richt hereinstürzte Anderen Morgens früh 10 Uhr eile ich zu
Hackländer Ich war gewohnt m einem seiner Vorzimmer
ein oder zwei königliche Lakaien in ihrer rothen Livree zu fin
den welche auf seine Befehle warteten Ich finde nirgends
einen Alles still und leer endlich treffe ich seinen Kam
merdiener der mich lächelnd ansieht und mich auffordert nur
unangemeldet hineinzugehen zum Herrn Hofrath letzterer habe
das für Freunde so angeordnet es sei aber noch Niemand
dagewesen Ich trete ein Hackländers Arbeitszimmer war
reizend eingerichtet und mrt Andenken an seine Orientreise sehr
geschmackvoll ausgestattet Es war ein kalter Tag Hacklän
der lag auf einer türkischen Ottomane eingehüllt in einen
Bärenpelz Bravo Meixner daß Sie kommen, ruft er mir
entgegen nehmen Sie sich nur geschwind einen Pelz da hängt
einer Ich schaue ihn über diese verwunderliche Einladung
fragend an Er versteht die stumme Frage und giebt mir die
Erklärung Spüren Sie nicht daß es hier eisig kalt ist
Gestern bin ich pensionirt worden heute haben
die Kerle nicht mehr eingeheizt

sEine naive Bittstellerin Aus Friedland in Böh
men 18 d M weiß die Reichend Ztg zu berichten Sie
war hübsch und jung und mochte für ihr Leben gerne einen
Mann haben Das ist aber in unseren Tagen für ein Mäd
chen nicht so leicht besonders wenn es kein Geld hat Doch
Emmy R wußte sich Rath Der Kaiser spendet ja wie die

Zeitungen melden tagtäglich Tausende bald zu dem bald zu
jenem Zwecke warum sollte er nicht einem armen hübschen
Mädchen eine Mitgift schenken Wie wäre es so dachte die
Heirathslustige Schöne wenn ich dem gütigen Kaiser einen
Brief schriebe und ihn um eine Aussteuer bitten würde Ge
dacht gethan Sie ließ sich in ihrem Sonntagsstaat photo
graphiren schrieb einen vier Seiten langen Brief an den Mo
narchen worin sie ihre Verhältnisse auseinander setzte und bat
schließlich ihr als Mitgift 25000 Gulden zu spenden Die
kaiserliche Kabinetskanzlei mag diese Forderung etwas unbe
scheiden gefunden haben denn vor einigen Tagen kamen Brief
und Photographie zurück aber ohne die 25000 Gulden

jDas Anstoßen beim Trinken Das Verbindendegemeinsamen Trunkes lernen wir aus einer Reihe von Gebräuchen
alter oder entfernter Völker kennen Insbesondere der Abschluß
des Ehebundes wurde durch gemeinsames Genießen von der
selben Speise und demselben Trunke dargestellt Noch heute
ist das gemeinsame Mahl auch bet der deutschen Hochzeit keines
wegs das Letzte und Kleinste Brasilianische Indianer thun ge
meinschaftlich einen Trunk Branntwein dann ist die Ehe ge
schlossen Die serbischen Brautleute trinken dreimal aus dem
selben Glase rothen Wein In China finden wir Gleiches sym
bolisirt Ehemals trank man auch bei germanischen Festtafeln
den Minnetrunk aus ein und demselben Gefäße das dann von
Hand zu Hand ging Die Gemeinsamkeit des Trinkens war
das Verbrüdernde Jetzt ist gewissermaßen das eine große Ge
fäß in so viel kleine handlichere zerlegt als Gäste um die Tafel
sitzen Wollen wir nun noch dasselbe wie unsere Vorfahren
thun so bringen wir erst alle diese Einzelngefäße wieder in eine
unmittelbare Berührung indem wir sie aneinanderschlagen als
bildeten sie wieder die eine große Scala die der Longobarde
kreisen ließ dann aber trinkt Jeder wie aus ein und derselben
Quelle seinen Trunk wir stoßen an bevor wir trinken

lEin Dieb in verzweifelter Lage Aus Gr Rossen
bei Münsterberg theilt man folgende ergötzliche Geschichte mit
In einer der letzten Nächte wurde von mehreren Einwohnern
ein jämmerliches Geschrei vernommen auf welches hin sie zur
Hilfe eilten Man fand einen ziemlich bejahrten Mann an
einem Zaun den Kopf nach unten zwischen Himmel und Erde
hängend Er War nämlich über einen hohen Staketenzaun ge
stiegen um Gurken zu stehlen in Folge des starken Regens
aber ausgeglitten und mit dem Fuße zwischen den obersten
Staketen hängen geblieben In dieser verzweifelten Lage war er
gezwungen diejenigen welche er bestehlen wollte um Hilfe
herbeizurufen Nachdem er aus seiner peinlichen Lage befreit
war wurde ihm wegen seiner schlechten Absicht eine gehörige
Tracht Prügel verabreicht welche die durch das Herabhängen
herbeigeführte Blutüberfüllung des Kopfes nach den unteren
Körpertheilen wohlthätig ableitete

Ein Jünger Diefkenbachs Die Münchener Polizei
behörde untersagte die Vorträge des Vegetariers Johannes
Friederich Guttzeit welche in Form und Inhalt den vor drei
Jahren ebenfalls verbotenen Vorträgen des bekannten Malers
Dieffenbach ziemlich ebenbürtig waren Guttzeit ist ein Mann
von ungefähr 36 Jahren Er hatte sich der militärischen Kar
riere gewidmet verließ jedoch nach wenigen Jahren als Lieute
nant die Armee und lebte darauf längere Zeit als Einsiedler
auf Sizilien und in unwirthlichen Gegenden Mittel Italiens
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ebenfalls beschädigt werden weshalb sich das Einrammen von
Pfählen an der Stelle wo solche gänzlich fehlen empfiehlt
Referent beantragt den Magistrat zu jersuchen Pfähle an den
Nöthigen Stellen einschlagen zu lassen und über die Kosten
sine Vorlage zu machen Die Versammlung erklärt sich hier
mit einverstanden Bezüglich der Ziegen erklärt Herr Stadt
rath Jochmus und ebenso Herr Bürgermeister Schneider
daß der städtisch Wiesenaufseher bereits im August eine An
zeige gemacht und der Magistrat auch deswegen an das Com
mando geschrieben habe Eine Antwort sei bis jetzt jedenfalls
der Manöver wegen nicht eingegangen Da dieselbe jedenfalls
noch einlaufen werde möge von einem nochmaligen Antrage
abgesehen werden Herr Meyer erklärt daß wohl 20 junge
Bäume so angefressen seien daß sich wahrscheinlich eine Neu
flanzung nöthig machen werde Herr Justizrath Schl eck
mann Herr Regierungsrath Gneist und Herr Loest sind
der Ansicht daß nur der betreffende Schwimmmeister nicht
aber das betreffende Commando für den angerichteten Schaden
veranwortlich gemacht werden könne Herr Kommerzienrath
Bethcke beantragt die Angelegenheit auf kurze Zeit zu verta
gen um die dem Magistrat zugehende Antwort abwarten zu
können Nachträglich kam noch zur Verhandlung Rcgulirung
der Pfännerhöhe

Referent Herr Dönitz Seiner Zeit konnte dort die Pflaster
ung nicht vorgenommen werden weil der Bürgersteig nicht
regulirt war da die Adjacenten sich weigerten das Terrain
gratis herzugeben Jetzt hat Herr Seifenfabrikant Schulze sich
bereit erklärt das Terrain herzugeben unter der Voraussetzung
daß ihm entweder pro Qu Mtr 15 Mark vergütet und eine
Fnitermauer gebaut oder eine Futtermauer mit darauf errich
tetem Gitter gebaut wird In ersterem Falle hat die Stadt
810 Mk im zweiten Falle 700 Mk Kosten Herr Stadtrath
Jochmus erklärt daß die Voraussetzung daß sich die übrigen
Adjacenten zur Hergabe von Terrain anschließen würden hin
fällig geworden sei aber daß aus den gepflogenen Verhand
lungen doch immerhin ein Gewinn herausspringe wenn das
Abkommen mit Schulze genehmigt werde Die Versammlung
entschließt sich für Erbauung einer Futtermouer mit Gitter

Petition des Maschinenfabrikanten Herrn Schä
fer um Pflasterung der Thurmstraße Refer Herr
Dönitz Referent erklärt die Petition für überflüssig da sich
in Folge der Wegbesserung die Thurmstraße in gutem Zustande
befindet Dagegen beantragt er daß die Pflasterung der
Thurmstraße bei Berathung des nächsten Etats in Erwägung
gezogen werden möge und zwar wenigstens die Strecke von der
Lindenstraße bis zur Streiberstraße Der Antrag wird ange
ziommen

Schluß der Sitzung V 7 Uhr

In der geschlossenen Sitzung wurde die Anstel
lung des Polizei Sergeamen Herrn Stahn von der Ver
sammlung genehmigt Die Forterhebung von Schulgeld
an der Bürgerschule wurde einstimmig genehmigt
Für das erste Knd ist das Schulgeld von 30 auf 27 M
herabgemindert Für das zweite Kind werden 24 M und
für das dritte Kind 12 M erhoben Das vierte Kind
und jedes weitere sind frei Wenn das Schulgeld an der
Bürgerschule nicht weiter erhoben würde müßten 109495
M durch Steuerzuschläge gedeckt werden

Aus der Stadt und Umgeblmg
sZum Kirchenältesteri der Glauchaischen Kirchen

gemeinde an Stelle des verstorbenen Geh Regierungsrath
Prof Dr Kramer ist Herr Bergwerksdirektor Ziervogel
gewählt worden

fGoldene Hochzeit Am heutigen Tage begeht
Herr Stadtrath Hilden Hagen mit seiner Gemahlin das
Fest der goldenen Hochzeit Weiche hohe Achtung und
Liebe das Jubelpaar in unserer Stadt genießt davon
zeugte die zahlreiche Menge von Deputationen sowie von
Freunden und Bekannten desselben welche vom frühen
Morgen an semer Wohnung zueilten um ihre Glück
wünsche und Erinnerungszeichen an diesen Ehrentag be

Später kam er nach Berlin wo er in sozialistischen Arbnter
Versammlungen als Redner auftrat und dafür bei Begründung
des Berliner Volksblattes als Verantwortlicher Redakteur zeich
nen durfte Seine asketischen Lebensanschauungen brachten ihn
jedoch bald in einen schroffen Gegensatz zur Sozialdemokratie
worauf er als Redner in Freidenker und Vegetariervereinen
längere Zeit in verschiedenen Städten bemerkt wurde In
München schloß er sich an Dieffenbach an welcher bald in allen
Stücken sein Vorbild wurde Seit einigen Monaten hat er es
hier mit öffentlichen Vorträgen versucht in denen er das ge
sammte Kulturleben als unnatürlich und verderblich schilderte
Er verlangt Beseitigung der Fleischkost Verbot der Jagden
Abschaffung der Kriege und des Militärs Aufhebung des
Religionsunterrichtes des Impfzwanges der Apotheken der
Formalitäten bei Eheschließungen und ähnliche Dinge mehr
Nachdem ihm nun in München das weitere Redehalten unter
sagt worden ist er jetzt nach Nürnberg übergesiedelt wo er
auch sofort feine Propaganda wieder aufgenommen hat

sEine neue Industrie Aus London wird uns ge
schrieben Edison ist entschlossen seine neue Erfindung den
Phonograph geschäftlich zu verwerthen Er läßt in Europa
die besten Musikinstrumente ihrer Gattung ankaufen und wird
die besten Musikanten anwerben um sie auf diesen Instrumen
ten in Gegenwart des Phonographs spielen zu lassen Auf
diesem Wege wird er Phonogramm Kabinetle herstellen welche
mck dem Phonograph nach allen Weltiheilen versandt werden
Die erste Musikmühle dieser Art soll in England errichtet
werden und Oberst Gouraud ist von Edison ermächtigt worden
in einer eentralen Stelle Londons ein Haus zu miethen in
welchem alle gute Musik phonographisch reprodnzirt werden
kann Auch für prosaische poetische und dramatische Vorlesun
gen soll der Ort benutzt werden Einige hunderttausend Mo
nogramme sind bereits bestellt

Mas Hö chste Die französischen Zeitungen mit ihren
Prämien bestehend in Büchern Stahlstichen Alpen und Sta
tuetten sind kürzlich durch ein amerikanisches Blatt bei Wei
tem überflügelt worden Dasselbe bietet seinen Lesern nämlich
als Prämie für ein halbjähriges Abonnement einen Leopar
den Es ist wahr, bemerkt das edle Blatt am Schlüsse sei
ner Abonnementseinladung daß ein Leopard zumal ein le
bendiger nicht Jedermanns Sache ist Doch bleibt dem glück
lichen Gewinner das Recht vorbehalten die Bestie gegen ein
halbes Hundert Lapins ein kreuzsaitiges Pianino ein halbjäh
riges Abonnement im Apollotheater fünfzig Plumpuddings
oder ein Zweirad mit Musik umzutauschen

sSonst und jetzt Das Eiland auf welchem jetzt die
Stadt New Aork steht verkauften im Jahre 1663 die Indianer
an die Europäer für 10 Hemden 30 Paar Strümpfe 10 Ge
wehre 30 Pfund Pulver 30 Beile 30 Kessel und eine kupferne
Bratpfanne und beide Theile glaubten einen guten Handel ge
mocht zu haben Was mag derselbe Grund und Boden wohl
jetzt werth sein

sonders zarte Blumenspenden in reicher Fülle darzubringen
Nachdem es im Laufe der Zeiten gar schwere Prüfungen
durchgemacht aber aus allen Anfechtungen derselben sieg
reich hervorgegangen ist ist es dem Jubelpaar vergönnt
in voller körperlicher Rüstigkeit umgeben von Kindern und
Kindeskindern hochgeachtet bei Jedermann diesen Freuden
tag zu feiern möge es ihm auch beschieden sein noch
einen recht langen glücklichen Lebensabend zu genießen
Das ist gewiß der Wunsch unserer gesammten Bürgerschaft
um deren Wohl Herr Hildenhagen seit Jahrzehnten in
uneigennützigster Weise bemüht gewesen ist so daß sein
Name unter denen der Männer welche im Dienste unserer
Sradt treu gearbeitet und ihren Ruhm und ihre Ehre
gefördert haben stets in erster Reihe genannt werden wird

Eine aus drei Vorstandsmitgliedern bestehende Depu
tation des Bürgervereins für städtische Interessen be
glückwünschte den Jubilar welcher seit 12 Jahren Mit
glied des Vereins ist mit herzlichen Worten und über
reichte eine in Gips modellirte Nachbildung unseres Rolands
des Symbols städtischer Freiheit und Selbständigkeit

Der Verein hat diese Nachbildung speziell zu dem beleg
ten Zwecke anfertigen lassen

Bestätigung Der Kaufmann Hermann Görlandt
hier Comptoir Niemeyerstr 20 HI tst von der König
Regierung in Merseburg als vereideter Probenehmer für
Rohzucker Melaffe und künstliche Düngemittel bestätigt
worden

Submission Auf Grund der im Stadtbauamte
kürzlich abgehaltenen Submission betreffend das auf dem
Hallenterrain im Bau begriffene Leihamtsgebäude wurden
die Glaserarbeiten Herrn Glasermeister W Dietze die
Klempnerarbeiten der Firma Erlecke u Oertel die Zim
merarbeiten der Firma L Hoeder von hier und die Dach
deckerarbeiten Herrn C F Weber in Leipzig übertragen

iEntscheidung Die vereinigten Civilsenate des
Reichsgerichts haben nunmehr entgültig entschieden daß
ein Rechtsanwalt sobald er in Amtsgerichlsprozessen ven
Termin durch einen Referendar selbst wenn dieser länger
als 2 Jahre im Justizdienste beschäftigt ist abhalten läßt
keine Verhandlungsgebühr mehr liquidiren darf Die
hiesigen Rechtsanwälte treten heute Dienstag Abend
zu einer Sitzung zufsmmen in welcher obige Entscheidung
zur Besprechung kommt

Begräbniß Gestern gegen Abend wurde der
namentlich in den Kreisen der Kriegervereine bekannte und
beliebte langjährige Vorsitzende und Ehrenmitglied des
Kameradschaftlichen Krieger Vereins von 1870/71 Herr
Wilhelm Iahn beerdigt In dem imposanten Trauer
zuge befanden sich Vertreter sämmtlicher Krieger Vereine
von Halle Am Grabe hielt Herr Archidiakonus Pfanne
eine ergreifende Ansprache Von den Kriegervereinen
wurde am Grabe ein prächtiger Lorbcerkranz mit Atlas
schleife niedergelegt

Symphonie und Salon Concerte des
Halle s chen Stadt u Theater Orchesters j
Infolge neu getroffener Vereinbarung mit der Direktion
unseres SiadtthkL ers ist Hprr Stadt Musikdirektor Halle
in den Stand gesetzt die ni fniheren Jahren im Neuen
Theater gegebenen Symphonie und Salon Concerte
welche sich bekanntlich großer Beliebtheit zu erfreuen hatten
während der bevorstehenden Winter Saison wieder jeden
Donnerstag in genanntem Lokale veranstalten zu können
Von den Freunden einer guten Orchestermusik wird diese
Nachricht jedenfalls willkommen geheißen zumal Herr Halle
auf den Besuch eines verständuißvolleu Publikums rech
nend stets auf das eifrigste bemüht sein wird den Con
certbesuchern mit feiner trefflich besetzten Capelle hervor
ragende Musikstücke vorzuführen Schon das Programm
des ersten Concertes jetzigen Donnerstag den 27 d M
ist vielversprechend denn es bringt u Ä die prächtig in
strumentirte Ouvertüre von Lassen über ein Thüringer
Volkslied serner die große ü clur Polonaise von Liszt
die Leonoren Ouvertüre v Beethoven eine Fantasie aus
Aida von Verdi und den Kaisermarsch von Rich Wagner
Von solistischen Leistungen steht ein Lied für englisches
Horn und eine Harfenpiece in Aussicht Voraussichtlich
werden die Liebhaber guter Musik dem Unternehmen des
Herrn Halle ihre frühere Gunst wieder zuwenden

Mametta Aehnlich den auf optischer Täuschung
beruhenden Wundererscheinungen die unter den verschie
densten Namen wie Galathee Tau ma Medea zc in
allen größeren Städten zur Schau gestellt worden sind
wird jetzt im Casö David ein sogenanntes Wunder
Fiametta der lebende und gleichsam schwebende Mäd

chenkopf gezeigt Die Täuschung ist äußerst geschickt be
wirkt man erblickt nur einen jugendlichen Mädchenkopf
nebst Büste und ist sonst nichts vom übrigen Körper zu
entdecken Fiametta erzählt in kurzen Zügen ihre Lebens
geschichte und beantwortet gestellte Fragen

Anmeldung und Crtheilung von Paten
ten Herr Friedrich Herbst hier hat beim Kaiserlichen
Patentamt ein Patent angemeldet auf einen abnehmbaren
Gefäßdeckel der Firma O Heylandt u Ungnade hier
ist ein Patent ertheilt auf eine Blockbewegung für Fleisch
wiegeapparate

Unfall Als gestern Nachmittag ein hiesiges Pri
vatkutschgeschirr die Geiststraße passirte lief von der Harz
gasse her ein Schulknabe direkt in die Pferde hinein und
gerieth unter dieselben Zum Glück gelang es dem Kut
scher den Wagen sofort zum Stehen zum bringen fodaß
der Knabe mit unbedeutenden Verletzungen davon kam

Polizei Nachrichten Ein Kellner unterschlug
seinem Prinzipal 27 Mk In einem Geschäft der Ul
richstraße wurde ein Stück hellblau gestreiftes Schürzen
zeug gestohlen Einem Fleischer wurden im Hazardfpiel

die goldene Uhr ein Brillantring und 58 Nark abge
nommen

In unserer gestrigen Notiz über das ländliche Missi
onsfest ist anstatt Pastor Lotzi Trotha zu lesen Pastor
Francke Trotha

Standesamt Halle a S Meldung vom 24 Slptember
Aufgeboten Der Schriftsetzer Won Ren Thilo Schütz

Fleischers 2 und Lulle Wilhelmine Hedwig Kaiser alte Pro
menade Der Markthelfer Karl Reinhold Reiße und
Anna Jda Prasse Halberftädterstr 4 Der herrschaftliche
Diener August Heinrich Wilhelm Lüder und Emma Mathilde
Anna Schreck Fleischerg 19 Der Schuhmacher Karl Gustav
Waschau und Friederike Rosine Elaar Wörmlitzerstr 3 und
32 Der Stellmacher Johann Karl Ferdinand Kubicki Park
straße 5 und Friederike Auguste Luise Müller Landwehrstr 4

Der Schmied Georg Putzi Pfännerhöhe 9 und Rosiue Anna
Röder Niemberg Der Perrückcnmacher und Friseur Georg
Alexander Fischer und Bertha Julie Elementine Zahn Dessauer
straße W Der Musiker Wilhelm Otto Schulze Liebenauer
straße 2 und Martha Thielicke Holxplatz 12 Der Zimmer
mann Friedrich August Johannes Müller und Auguste Minna
Schneider Siebleben Der Kaufmann Karl Reinhold Her
mann Knauf Halle und Johanna Florentine Ungleich Leipzig

Eheschließungen Der geprüfte Loeomotivheizer Hermann
Friedrich Wilhelm Lüdlke Marienstr 7 und Auguste Luise
Bertha Mädicke Bölberg 1

Geboren Dem Kutscher Franz Müller 1 S Paul
Otto Gütchenstraße 20 Dem Kaufmann Wilhelm Elbel
I S Wilhelm Julius Paul Thurmstraße 28 Dem
Schneider Hermann Himmelreich 1 T Oda Emma Bertha
Parkstr 12 Dem Posthilfsboten Max Knietzsch IT Auguste
Jda Marie Merseburgerstr 12 Dem Kaufmann Max
Oeser 1 T Gertrud Klara Grünstr 5 Dem Handarbeiter
Hermann Erpel 1 T Olga Martha Hedwig alter Markt 14

Dem Drechsler Max Hintze 1 S Friedrich Wilhelm Max
Ackerstr 3 Dem Handarbeiter Eduard Vieler 1 S Erd
marm Eduard Paul Schmiedstr 14 Dem Maurer Ludwig
Krosse 1 T Marie Luise Oberglaucha 13 Dem Former
Franz Hädicke 1 T Wilhelmine Sophie Marie gr Brauhaus
gasse 21 Dem Handarbeiter Karl Otto 1 T Minna Anna
Kanz eig 3 Dem Bildhauer Otto Langelüddecke 1 S Willy
Rudolf Kurt Brunoswarte 19 Dem Handarbeiter Eduard
Deckert 1 S Julius Theodor Entb Jnstitut 1 unehel S

1 unehel T
Gestorben Der Buchdrucker Invalid Franz Christoph

Friedrich Karl Ulrich 74 I 1 M 23 T Jägerplatz 24 Des
Handarbeiter Oskar Eamnitius S Friedrich Wilhelm Oskar
II M 18 T Schützeng 5 Des Schmied Friedrich Orth
T Minna Frieda Elise 1 I 7 T Schmeerstr 20 Der
Handarbeiter Gottfried Bauer 63 I 2 M 24 T gr Brau
hausg 20 Der Gärtnergehilfe Samuel Lange 18 I 9 T
Klinik Der Stellmacher Friedrich Wilhelm Trebesius 62 I
5 M 20 T gr Steinstr 46 Des Kaufmann Karl Kohl
Ehefrau Rosine Friederike geb Nietfch 39 I 2 M 18 T
Germarstr 2 Des Zuschneider Franz Mantke T Marie
Elfriede 1 M 10 T Herrenstr 15 Des Tischlermeister
Gustav Müller T Mactha Anna 6 M 21 T Wuchererstr
19 Der Fabrikaufseher Andreas Albertz 73 I 27 T
Strafanstaltslazareth Der Candidat der Medizin August
Eckhoff 36 I 3 M 3 T Klinik
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 24 September

Aufgeboten Der Bahnarbeiter F A Krüger und S B
Eisewicht Eichendorffstr 15 Der Handarbeiter B F Krause
und A W P Preuß gr Brunnenstr 54

Geboren Dem abrikarbeiter E G M Herrmann 1 S
Burgstr 42 Dem Schlosser F H Bielig 1 T gr Brun
nenstr 67 Dem Zimmermann E F Richter 1 S Reil
straße 109

Gestorben Des Roßschlächter G L R Möbius S 26 T
Reilstr 11 Des Fabrikarbeiter A Weinert T 1 I 4 M
23 T Auguststr 57

Fischerei Verein für die Provinz Sachsen und
das Herzogthum Anhalt

Im Bahnhofs Hotel zu Dessau fand gestern Montag die
Hauptversammlung des Vereins statt Herr Geheimer Regier
ungsrath Rindfleisch Dessau erstattete Bericht über die Fische
reiverhältnisse in Anhalt Danach ist die Anhaltische gleich der
Preußischen Regierung seit Jahren bestrebt die Fischerei in
ihren Flüssen Bächen u s w zu heben Eine seit mehreren
Jahren eingerichtete Fischbrutanstalt hat bisher befriedigende
Resultate ergeben Herr Oberfischermeifter Wille Magdeburg
machte Vorschläge zur Hebuna der Fischzucht in offenen Ge
wässern So wird aiif den schiffbaren Flüssen durch die Dam
pfer die Fischbrut zerstört und empfiehlt es sich zwecks Einsetz
ung von Fischbrut ruhigere Nebenflüsse und sogen Schlenken
aufzusuchen in denen zur Schonzeit das Fischen überhaupt
zu verbieten ist Dafür kann als Ersatz den Fischern in den
schiffbaren Flüssen das Fischen ohne jede Einschränkung ge
stattet werden In nicht schiffbaren Flüssen könnten gewisse
Platze als Schonbezirk vielleicht die Hälfte der Wasserstrecke
in ihrem Laufe bestimmt werden Herr Oberforstmeister von
Rössing Dessau kommt hierbei auf die Schonung einzelner Fisch
arten zu sprechen und bemerkt daß der Lachs eine übermäßige
Schonung nicht bedarf Die Dampfschiffe vertreiben den Lachs
und darum möge man junge Lachse in ruhigere Gewässer ein
setzen Nachdem noch mehrere Herren wie Graf v d
Schulenburg Eölleda Hauptmann Aster der Vorsitzende
des Sächs Fischerei Vereins der Vertreter der Fischer Innung
zu Calbe a S u s w ihre Ansicht darüber geäußert ersucht
der Vorsitzende Herr Oberforstmeister Müller Fisc brutanstal
ten an der Elbe zu errichten der Verein wird den Unterneh
mern das Erforderliche dazu gratis liefer Herr Bau
meister Münchow Naumburg berichtet über die Verhandlungen
des Vereins gegen Verunreinigung der Flüsse des Bodens und
der Luft Redner hebt hervor daß sich durch bessere Ver
werthung der menschlichen Exeremenie Millionen verdienen
ließen jetzt würden sie zumeist dem Flusse zugeführt den sie
dann verunreinigen Nach einer ausgestellten Statistik würden
allein in Deutschland 250 Millionen Mark zu erübrigen sein
während auf der anderen Seite 300 Mill Mk für künstlichen
Dünger verausgabt werden Die Zuckerfabriken haben zumeist
schon Stationen zur Reinigung ihrer Abwässer eingerichtet
nicht so die Städte deren Abwässer den Fluß zum Nachtheil
für Menschen und Thiere verunreinigen Redner bespricht zum
Schluß noch mehrere Reinigungsverfahren so das Röckner sche
und das Pctri sche Herr Baumeister Münchow ließ sich dar
auf über den Bericht des Herrn Oekonomierath Brüssow Schwe
rin über seine im Aufrage des deutschen Fischerei Vereins aus
geführte Bereisung der Saale aus dem er größere Gründlich
keit namentlich in Bezug auf die Fischarten gewünscht hätte
Hierzu sprechen noch die Herren Geheimer Regierungsrath Lu
cius Erfurt der die Errichtung eines Saallachsschutzvereins be
fürwortet Herr Hauptmann Aster der die Bereisung der säch
sischen Flüsse bespricht Oberfischermeister Wille der über an
gelegte und noch anzulegende Fischpässe berichtet Einer
Ergänzung der Gcwerbekammern durch Zuweisung von Fischerei
technikern wurde zugestimmt doch soll dies nicht in Form einer
Forderung sondern m der eines Wunsches geschehen Laut



über den Erfolg der zur Hebung der Fischerei in
im Mansfelder Seen getroffenen Anordnungen ist der erzielte
Erfolg was den salzigen See anlangt im Allgemeinen ein gu
ter Der Geschäftsbericht besagt daß für Prämien ausge
geben wurden 460 Mk für Fischbrut 1963 Mk Die Mitglie
demhl stieg von 200 auf 509 Der Antrag die bestehenden
Fischereivereine zu einem Verband zu vereinigen wurde ange
nommen Die nächstjährige Versammlung erfolgt in Magde
burg

Stadt Theater
Martha von Flotow Der nachhaltige Erfolg

wichen die Oper Martha bis heute allenthalben auszu
weisen hat ist das beste Zeugniß wie richtig Flotow mit
smer Musik dem herrschenden Zeitgeschmack entgegenkam
Er nahm sich die Franzosen vor Allen den berühmten
Wer zum Vorbild und ahmte ihre Art und Weise nach
indem er hin und wieder auch ein wenig deutscher Inner
Weit einströmen ließ Die graziösen Formen die An
muth und den leichten Fluß der Melodie die hübsche Jn
siwmentirung sah Flotow dessen erste Werke alle in Pa
ris das Licht der Welt erblickten seinen Mustern glücklich
ab und diese Eigenschaften sind es welche ihm bis heute
selbst in Deutschland immer noch einen angesehenen Platz

bewahrt haben Die erste Aufführung von Martha
der bekanntesten Schöpfung des Komponisten stand unter
lcmem besonders guten Sterne Herr Czerny welcher
die Parthie des Lyonel übernommen hatte war leider
vollständig indisponiert und konnte nur mit Mühe seine
Aufgabe zu Ende führen Wir müssen deshalb unser Ur
theil über den sonst verdienstvollen Sänger bis zu einer
Wiederholung der Oper zurückhalten Frau Charles
Hirsch sang und spielte die Martha vortrefflich Ihre
vollendete Gesangstechnik ihre schöne Art der Tongebung
nahmen den Hörer immer von Neuem gefangen Ihre
Mitwirkung in größeren Ensembles ist freilich kaum zu
bemerken hier sowohl als bei einem breiteren Tonstrome
des Orchesters scheint die Künstlerin sich bei mäßigem
Lwftaufwande bescheiden zu wollen Flott und gewandt
iu der Darstellung sicher und gut im Gesang war Fräu
lein Carrie Gold sticker als Nancy Herrn Schasfnit
gelang es nicht die kleine Parthie des Lord Tristan Mickle
sort zu der richtigen Bedeutung zu erheben Steif genug
var er zwar im Spiel und im Gesang aber trotzdem ent
ging ihm mancher Zng feiner Komi der in der Rolle
verborgen liegt Mit der Wiedergabe des Plumket von
Herrn Uttner konnte man sich recht wohl einverstanden
erklären Im Verein mit Frl Goldsticker die ihm im
Spiel eine treffliche Partnerin war wußte sich Herr Utt
mr einen guten Theil der Dankbarkeit des Publikums zu
sichern Kleinere Parthien lagen in den Händen der Da
men CoppS Schasfnit Wolf und des Herrn Doß
welche allen Ansprüchen genügten Die Chöre gingen theil
weise recht frisch und gut auch das Orchester hielt sich
im Großen und Ganzen tüchtig und wacker

Dr V X
Da heute Die Anna Liese zur Aufführung gelangt wurde
projektirt Repertoir dahin abgeändert daß Donnerstag im

Uonnement Farbe weiß zum ersten Male wiederholt Lessing s
Minna von Barnhelm gegeben wird Am Freitag geht neu
cksludirt Lortzing s reizende komische Oper Der Waffenschmied
niit Adolf Uttner in der Titelparthie in Scene Die Marie
fingt Jda Kalman den Liebetreu Oskar Moor den Knap
pen Georg vertritt Max Neubert der Ritter Adelhof wird
vm Georg Schaffnit dargestellt die Jrmentraut von
Emilie Jeß

Provinz und Nachbarstaaten
Zu Handelsrichtern sind ernannt bei der Kammer

sür Handelssachen in Magdeburg die Kaufleute Morgenstern
und Charles Comte zu stellvertretenden Handelsrichtern die
Kaufleute Bandelow Fricker und Kayser sämmtlich in Magde
burg

Prediger u Lehrerverein der Provinz Sachsen
und Anhalt zur Versicherung gegen Feuerschäden
Bei der Wahl eines neuen Direktoriums erhielt Diakonus
Zreytag in Gräfenhainchen als Ordner des Vereins 3927 Ober
piarrer Salau in Gräfenhainchen 4493 Stimmen als Kasstrer
Beide sind demnach gewählt und haben vom 1 Januar 1889
ab den Verein zu leiten Zu wählen sind noch durch die Kreis
lommissare 3 Mitglieder der Rewsionskommission und zwar 2
Pastoren und 1 Lehrer Zur Wahl sind vorgeschlagen die
Pastoren Wernicke Wartenburg Müller Trebitz Flügel Pouch
Rapmund Sandersdorf ferner die Lehrer Plehn und Jahn
Werfeld

Weißenfels Erfreuliche Nachricht Der in der
WM Woche in Magdeburg verstorbene Zimmermeister W
Mher der seit einer Reihe von Jahren daselbst in der

NmM neben seiner Thätigkeit als Zimmermeister eine Bau
nnd Nchholzhandlung mit gutem Erfolge betrieb hat einen
großen Theil feiner Hinterlassenschaft die etwa SO 000 Mark
beträgt seiner Vaterstadt Weißenfels wo er seine Kindheit ver
brachte testamentarisch überwiesen

Na um bürg 24 Sept Der Gurken Handel beschränkte
sich am Sonnabend fast nur aus Pfeffergurken die größtenteils
von einem auswärtigen Händler für 5 3,50 Mk pro Korb
aufgekauft wurden Für das wenige schlanke und krüppelhafte
Gewächs fehlten die Abnehmer und es blieb davon wie am
vorigen Markttage manches unverkauft Schlanke Frucht wurde
mit 0,gg 1 Mk und krüppelhafte mit 20 30 Pfg pro Schock
bezahlt Das Schock Sellerieknollen kostet 4 4,50 Mark

Sondershausen 24 Sep Jagdunfall Se Durch
laucht der regierende Fürst brachte am Freitag auf der Jagd
im öhrenstocker Revier 7 Hirsche zur Strecke Diese Jagd ist
für den hohen Herrn nicht ohne Lebensgefahr vorübergegangen
Das scheue Wild brach in kleinen Rudeln aus überrannte den
Fürsten stürzte an einer anderen Stelle über drei Treiber her
und stürmte weiter Glücklicherweise sind die Verletzungen
welche dadurch verursacht wurden nur leichte Der Fürst er
hielt einen Stoß am Kops im Kreuz und am rechten Fuß

Neuhaldensleben 24 September Ueberfahren
Gestern war der auf der hiesigen Zuckerfabrik thätige Arbeiter
Kahler aus Bülstringen mit der Koppelung von Lowrys
bei der Ueberführung derselben von der Station nach der
Fabrik beschönigt Dabei gerieth er in der Nähe der Ueber
führungsweiche ins Stolpern und fiel so unglücklich vor die
Räder daß ihm dieselben über Kopf und Arm hinweggingen
K war auf der Stelle todt

Laucdsiädt Verunglückt Die Ehefrau des Mau
rers H hier fand am Donnerstag im Hofe ihres Grundstücks

ihren 13jährigen Sohn an einem um den Hals geschlungenen
Strick am Baume hängend leblos vor Anzunehmen ist daß
der Knabe sich an dem Baume geschaukelt und zu dem Zwecke
den Kopf in eine Schlinge gesteckt hat welche sich plötzlich zu
zog und den Unglücklichen erwürgte

Wurzbach i V 23 September Tod durch Brand
wunden Der durch Schlaganfall gelähmte Rentier K hier
hatte das Unglück die brennende Petroleumlampe umzuwerfen
wodurch seine Kleider in Brand geriethen Die Flammen wur
den bald gelöscht aber die schweren Brandwunden verursachten
den baldigen Tod des Verletzten

Goslar 24 September Spurlos verschwunden
ist seit Freitag den 14 ds Mts Hermine Koch genannt Göb
bardt Stieftochter des Dachdeckers Göbhardt ,u Ringelheim
Das Kind ist nach Angabe seimr Mutter 12 Jahre alt von
mittlerer Größe und schlankem Wuchs hat hellblondes Haar
hellgraue Äugen und als besonderes Kennzeichen einen rothen
Fleck auf der Nase es trägt ein baumwollenes mattgelbes
Kleid eine blaugestreifte Schürze und Lederpantoffeln

Cörbelitz 24 September In der Wanderver
sammlung des landwirtschaftlichen Vereins Köniasborn und
Umgegend die am Freitag hier stattfand hielt Hr Oekonomie
rath v Mendel Halle einen Vortrag über Rindviehzucht
der kür unsere örtlichen Verhältnisse wegen der hier bereits
eingerichteten Zuchtstier Geuossenschaft von hohem Interesse
war

ApoIda Geisteskranke Eheleute Inder Re
gistratur des hiesigen Gemeindevorstandes erschien eine Frau
und erklärte daß ihr Mann geisteskrank sei und Tigs zuvor
versucht habe sich das Leben zu nehmen Bei der Unterschrift
des Protokolles benahm sie sich aber so auffällig doß man
sie selbst für geistesgestört halten konnte Man begab sich nach
der Wohnung woselbst man in der Tl at den Ehemann geistes
krank und von einigen Nachbarsleuten bewacht vorfand Beide
Eheleute wurden in das Krankenhaus überführt

Leipzig 24 September Kaiser Wilhelm Denk
mal auf der Rudels bürg Im Kreise der deutschen Corps
studmten Kösener L V ist man eifrig damit beschäftigt
dem hochseligen Kaiser Wilhelm auf der Rudelsburg ein Denk
mal zu errichten Bekanntlich krönt den vorderen Hügel der
Höhe bereits das schöne Denkmal welches die deutschen Corps
ihren in den letzten Feldzügen den Tod für das Vaterland ge
storbenen Commilitonen geletzt haben Der Burgherr Ritter
gutsbesitzer Hauptmann v Schönburg in Kreipitzsch hat bereits
für das Denkmal Grund und Boden zur Verfügung gestellt
und die Herstellung parkartiger Anlagen zugesagt

Gera 24 Sept Verurt Heilung Vom hiesigen
Schwurgericht wurde der Bürgermeister Franz Heller aus Quer
furt wegen einer während seiner Amtsthätigkeit in Weida be
gangenen Unterschlagung von 2l6 Mk zu 2 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt Der Proceß hat schon
drei Jahre die Gerichtsbehörde beschäftigt und die Schwur
gerichtsverhandlung nahm 2 Tage in Anspruch

Greiz Der entsprungene berüchtigte Einbrecher
Waldmann ist in Wunsiedel aufgegriffen und verhaftet worden
Waldmann wäre dort beinahe wieder entwiM er hatte bereits
die innere Gefängnißthür geöffnet schlug den ihm entgegen
tretenden Wärter auf den Kopf und wollte aus dem Hausfenster
herabspringen wurde aber von dem Wärter an den Beinen
festgehalten Nach längerem Ringen kamen mehrere Gens
darmen dazu welche W überwältigten W suchte sich dann
im Gefängniß zu erhängen wurde aber rechtzeitig losgemacht
und nun mit zwei Ketten gefesselt

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Produkten Börse Halle a S

am 25 Sept 1888 Preise mu Ausschluß der Maklergebühr per
1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 168 188 Mark
Roggen ruhig 161 173 Mark Gerste Mittelsorten ruhig
160 180 extra feine gefragt bis 205 Mark bezahlt
Hafer ruhig 148 156 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 160 180 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 KZ netto flau 47 49M
Stärke einschl Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto
fest 41 00 42 00 M

Ermittelte Breiss des Großhandels P 100 kx Netto
Linien ruhiu 30 38 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futterartikel gefr guttermehl sehr fest 14 15 M Roggen

Lere sehr gesr 11,25 11,50 M Weizenschalen 9,50 M Werzen
grieskleie 10 Mark Malzkeime gefr helle 10,00 11,00 M
dunkle 9,00 10,00 Mark OsKuchen IS,50 14,00 Mark
Malz 28,00 30,00 Mark RWöl 58,00 Mark Petro
leum 26,50 M Solarvl0,825/30 13,50 14,00 M Spiri
tus 5 10000 Liter Procent befestigend Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 54,50 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 35,00

Strohpreise Langes Roggenstroh 30,00 bis36,00M Pr
Schock zu 600 Kg Maschinen Roggenstroh 21,00 bis 24,00 M
Maschinen Weizenstroh 18 00 bis 22,00 M Hiesiges Wiesen Heu
4 50 5,00 M per Etr bei Fuhren in größeren Quantitäten
Auswärtiges Wiesenhen 4,00 4,50 M Kleeheu 4,00 M in
gesunder Qualität Per Eisenbahnwagen Ladungen oder Fuhren

sZwangsversteigerungen j Im Wege der Zwangs
vollstreckung sollen vor dem hiesigen Königlichen Amtsgericht
versteigert werden 1 am 24 November cr Vormittags 10
Uhr das im Grundbuche von Giebichenstein auf den Namen
des Kaufmanns Benjamin Barloesius zu Giebichenstein einge
tragene daselbstjin der Zietheustraße Nr 1 belegene Grundstück
Dasselbe ist bei einer Fläche von 0,02,47 Hektar mit 875 Mark
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt Das Urtheil
über die Ertheilung des Zuschlags wird am 26 November cr
Mittags 12 Uhr verkündet 2 am 23 November cr Vormit
tags 10 Uhr das im Grundbuche von Giebichenstein auf den
Namen des Kuufmans Benjamin Barloesius zu Giebichenstein
einaetragene daselbst Reilstraße Nr 69 belegene Grundstück
Dasselbe ist bei einer Fläche von 0,03,30 Hektar mit 954 Mark
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt Das Urtheil
über die Zuschlagsertheilung wird am 24 November cr Mit
tags 12 Uhr verkündet 3 am 26 November cr Vormittags
10 Uhr das im Grundbuche von Halle ans den Namen des
Bäckermeisters Friedrich Roeßler zu Giebichenstein eingetragene
zu Halle a S belegene Grundstück dasselbe ist mit 1,56 Mark
Reinertrag und einer Fläche von 0,04,88 Hektar zur Grund
steuer veranlagt Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
schlags wird am 27 November cr Mittags 12 Uhr verkündet

Hallesche Zuckerraffinerie Mit den letzten Tagen
dieses Monats beschließt die Hallesche Zuckerraffinerie ihr Be
triebsjahr Soweit sich nach einer Meldung des Leipziger
Tagebl das Resultat desselben heute übersehen läßt so dürste
sich solches als ein recht befriedigendzs herausstellen Wir
glauben die zur Vertheilung gelangende Dividende auf 10 pEt
schätzen zu können Für das Vorjahr wurden bekanntlich 9
pCt Dividende an die Aktionäre vertheilt

Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen In
dustrie Gesell s chaft Die Gesellschaft kann in diesem
Jahre keine Dividende vertheilen Zur Deckung der beim
Gruben und Fabrik Betriebe sich ergebenden Verluste sowie
zur Erfüllung der annähernd wie 1837188 festgesetzten Abschreib
ungen in Höhe von 27507 Mk reichten sowohl der Gewinn an
den Pressen und Schweelereien als auch das Reservesonds
und Exira Reservefonds Conto nicht aus sondern es mußten
20231 Mk Verlust in neuer Rechnung vorgetragen werden

Rückgang der Zuckerpreise Aus Prag 22 Sepien
ier wird gemeldet Der bekannte Statistiker Licht stellt eine
Schätzung bezüglich der Zuckerproduktion auf nach welcher die
diesjährige Mehrproduktion 450 000 Tonnen betragen werde
Auf diese Schätzung hin geriethen alle Zuckermärkte i wei
chende Haltung Hier ging der Preis bis 16 Fl zurück

Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins deutscher
Eisen und Stahl Industrieller belle sich die Roheisenpro
duktion des Deutschen Reichs einschl Luxemburgs im Mo
nat August 1888 aus 354004 Tonnen darunter 173411 Ton
nen Puddelroheisen und Spiegeleisen 37707 Tonnen Bessemer
roheiien und Spiegeleisen 99104 Tonnen Thomasroheisen und
43752 Tonnen Gießereiroheisen Die Produktion im August
1887 betrug 337297 Tonnen Vom 1 Januar bis 31 August
1888 wurden produzirt 2814829 Tonnen gegen 2511843 Ton
nen im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Leipzig 24 Sept Der dritte Strafsenat des Reichs
gerichts verwarf heute die Revision des wegen Wechselfälsch
ung und Betrugs verurtheilten Bankiers B Sandbank hier

Berlin 24 September Die Konstituirung der Aktien
gesellschaft für Glasindustrie vorm Friedr Siemens mit dem
Sitze in Dresden und einem Aktienkapital von 9 Millionen
Mark ist nunmehr erfolgt Der Aufsichtsrath besteht aus den
Herren Friedrich Siemens Bürgermeister a D Dr Roien
thal Justizrath Winterkeldt Bankdirektor Michelet und Theo
dor Mnndt den Vorstand bilden die seitherigen Direktoren der
Werke die Herren Rudolf Liebig Rudolf Dieterle und Max
Herrmann

London 24 September Die Getreidezufuhren betru
qen in der Woche vom 15 bis zum 21 September Englischer
Weizen 2984 fremder 66808 englische Gerste 1220 fremde 7622
englische Malzgerste 20360 fremde englischer Hafer 2374
fremder 86386 Qrts Englisches Mehl 14774 fremdes 80239
Sack und 255 Faß

Nachtrag
In Potsdam fand am Sonntag die Uebergabe der

neuen Offizierspeiseanstalt an das Offiziercorps des Leib
Garde Husarew Regiments in Anwesenheit des Kaisers statt
Beim Abendessen gedachte der Kaiser mit erhebenden Worten
seines Großvaters und Vaters und gemahnte daran daß
die neuen Räume nicht eine Stätte des Wohllebens sein
sollten sondern insbesondere eine Pflegestätte echter Kame
radschaft Als besonderes Zeichen seiner Anhänglichkeit
übergab er mit herzlichem einleitenden Worte die bezüg
liche Kabinetsordre weiland Kaiser Wilhelms I dem Offi
zierkorps unter Glas und Rahmen in der Hoffnung und
Zuversicht daß der Geist strenger Manneszucht und die
angespannteste Thätigke t auch fürderhin die Oberhand in
diesen Räumen behalten werde In dieser Hoffnung trinke
er auf das Wohl des Offiziercorps des Regiments und
seiner früheren Mitglieder

Telegraphische Nachrichten
Berlin den 25 September Telegramm des

Hall Tsgebl Der Reichskanzler Fürst Bismarck
ist gestern Abend hier eingetroffen Herr von Schloezer
hat die Rückreise nach Rom angetreten

Berlin den 35 September Telegramm des
Hall Tagebl Fürst Bismarck begab sich Vormit

tag 102/4 Uhr nach Potsdam wohin Gras Herbert Bis
marck bereits früher vorausgefahren war

Berlin 25 Sept Telegr der Hall Tagebl
Telegramme aus Zanzibar melden der Oberbefehlshaber
der Truppen des Sultans General Nathews Engländer
fei aus Pangani vertrieben worden weil die Bevölkerung
nur einem arabischen Gouverneur des Sultans gehorchen
keinen Christen in ihrer Mitte dulden will Auch in
Tanga soll eine gleiche Aufregung gegen alle Christen
herrschen die voraussichtlich auf die Agitation des am
Sklavenhandel betheiligten arabischen Elements zurückzu
führen ist Der Sultan von Zanzibar ist aufgefordert
worden Ruhe und Ordnung herzustellen

Karlsruhe 24 Sept Der neunten Jahresversammlung
des deutschen Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit
welche heute Abend hier begann wird im Auftrage Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta der Geheimrath Sachs von hier
beiwohnen Der Großherzog hat den Legationssekretär von
Babo beauftragt an den Verhandlungen theilzunehmen die
Frau Großherzogin läßt sich bei denselben durch den Oberst
hofmeister von Edelsheim und durch den Hofjunker v Chelius
vertreten

Metz 24 September Der Großherzog und der Erbgroß
herzog von Baden wohnten heute dem Corpsmanöver der 30
und 33 Division bei welches in dem Terrain zwischen der
de tschen und französischen Nied stattfand Die Rückreise des
Großherzogs und des Erbgroßherzogs nach Karlsruhe erfolgt
morgen Mittag von der Station Remilly aus

Pest 25 Sept Im 4 Bezirk wurde heute Baron Jvors
Kaas gemäßigte Oppositon mit einer Mehrheit von 66 Stim
men gegen den Kandidaten der Liberalen Steiger zum Abge
ordneten gewählt

Paris 24 Sept Der Berichterstatter der Budgetkommission
für das Kriegsbudget Merillon konferirte heute mit dem
Kriegsminister Freycinet und sprach demselben gegenüber die
Hoffnung aus daß er im Einvernehmen mit dem Minister die
neuen Ersparnisse beim Kriegsbudget werde verwirklichen kön
nen Dem Vernehmen nach wäre Freycmet indeß entschlossen
in keinerlei neue Reduktionen des Kriegsbudgets zu willigen

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 26 September

Veränderlicher Wind theils wolkig theils
heiter warm zunächst noch ohne wesentliche
Niederschläge

Dat Std
Barom
red 0
nrm

Thermometer
nach

C ölsiiis RsÄiim

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

24/9

26,S l

8 Uhr
7Ur
2 Uhr

752,5
753 0
7o5,2

t 14 7
4 1 ,3
4 17,5

i 11 ö
4 9,0
1 14 0

63
82
55

5V
lVV

heiter
bedeckt

wolkig
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 3 Petersburg l 13 Memel
i 14 Berlin 4 11 Hamburg 11 Chemnitz s 8 München
i 12 Wien j 9 Scilly 14 Valentia 4 11

Wasserstände Am 25 September Halle 4 1 74 Trotha
4 1,53 Am 24 September Calbe Oberpegel t 1,32 Unterpegel

0,30 Dresden 0,47 Magdeburg
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Mittwoch den 36 September 1888
12 Vorstellung 12 Abonnements Vorstellung Farbe Aell

Dnttcs Auftreten von ttili ttilier

Oper in 5 Akten nach Goethe von Jules Barbier und Michel Carrö
Musik von Ch Gounod

W nüpLvr Mulikmfliw
S Ni ivi t i K e Z8Der Unterricht beginnt für das Wintersemester am Mittwoch

den IO Oktober Gefl Anmeldung nehme jederzeit an
Clavier Solo n Chorgesang Violine Cello Harmo

nium n Theorie
V r üKiivIiv I vlirlrritktv

Wvisv
krvkmor

a G
Personen

Faust Gustav MemmlerMephistopheles Emil HettstedtValentin Oskar MoorBrander Georg SchaffnitMargarethe

Siebel Jda KaimanMartha Louise SchaffnitStudenten Soldaten Bürger Frauen Mädchen
Geistererscheinungen Hexen und Gespenster Dämonen Engel

5 Ottilie OttikvrDie Arrangements im Bachanale ausgeführt von Emilie Strigelli und
den Tänzerinnen

Nach dem 2 und 4 Akte finden größere Pausen statt
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erhielt heute erstes Originalfas triytiier

i I
V

Vr Nr
M CÄtv snivlTvt vvrtrvtv
M

Prosc Loget R 4, Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil3,
Textbücher a S0 Pfg

2 R Hinterr V MMk
3 Rarg numw 1,
Gallerte 0 3

Opvrnpreise
Parquet 2,50Mk
Posc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1 S0
2 R Mittelplatz 2,
2 R Vorderr I,
sowie Nummern des Tageblattes mit dem

Theaterzettel a 1V Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten znm Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theateraebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende I Vs Uhr

Mars Ia lovr
Zen äiSe Ä kiieriv II We t mtäglich geöffnet j ff Biere vorzüg

Gr Ulrichstraße 11
We ti ii i t

ff Biere vorzügl Speisekarte

Mvinv
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Mr
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KotjAKer
Heute Mittwoch Nachmittag

dei Lreie Viitr e
t nieel Weite

Donnerstag den S7 September 13 Vorst 13 Abonnem
Vorstellung Farbe weift Zum 1 Male wiederholt Ali
v u SsrwZivSiM Ansang 7 Uhr

Freitag den H8 September 14 Vorst 14 Abonn Vorst
Farbe roth Aer W Ke js Zsi iv I

LNÄ ZMs UuZoZ
V I Ie S IsKt 1 Uhr il Cmw 2 Mk

Im kWtSSMt
Mitt KK ti eii von 12 3 Ildr ä L ouv Alc 1,75 rwä AI 1,25

lOrössere nnck kleiners Dejeuners viners nnä Lonxers können nnter Lerüeksivd
tiANNA Zer jeweiligen Saison in Tkitgeinässer uskndrung sotort servirt weräen

Mt MmdlÄ
I six iAörstrasss 47

M Z We tAMrW t Spieqelgasse tS/IM M M vormals Wi er r Rtempfiehlt seine neu restanrirten Lokalitäten Wiere gewählte
Speisekarte Mittagstisch im Abonnement KV Pfg

N R M U
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gr Ulrichstratze 38
eröffnet am 6 Oktober

Alte Darhürgtl
auft zeden Posten

HViirt Wuchererstr 59

tzmsmiiAWiiW
er 1 Oktober cr zu vermiethen

Contor Königstraße 6 Part
Einige Hunöert Patentslaschen

ummgsh zu verk alter Markt 30
Langestr 28 frdl Wohn zu vrm

u l Okt od spät zu bez 270 4
Aufwartung gesucht

Vorm 2 Stunden u Nachmittag
1 Stunde Carlftr che 1Z II

Weidenplan 2o sind Bücher Ne
gale z verk auch Oleander i Kübeln

sss e KohMmier
sind Königstra eSS im 3 Stock
werk kn einen einzelnen Herrn für
160 Mark jährlich sogleich zu v r
mietheu Näheres daselbst Com
toir im Hose

VeckMtM
jed Handwerk Passend sind mit u
ohne Wohn z verm Albrechtstr 3

Gesucht
zum 1 Januar Wohnung für 3
Pferde Stallung und Schuppen
Off u M NI durch die Exp d BlMM S

1 Oktober oder später zu bez
Krauseustr ZV part rechts

Ostern 1889
NllWM oder schon früher die
Schule in Halle a/S besuchen sollen

finde noch freundliche Aus
nahme unter günstigen Bedingun
gen Anmeld unt 5 S 77SV4
bef Liii i it Halle

Die geräumige herrschaftlich
ausgestattete

Liudeuftraße 18
mit 2 Salons Erkerzimmer Par
quetsußböden ist mit Gartenprome
nade zu vermischen Näheres

Königstrafte SS Comptoir

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte R
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe k 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs große
Milchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Ärme UvdllWK
höchst elegant Badeeinrichtung Er
kerzimmer ist sofort oder später
billig zu vermiethen
Geiftftratze SS/SV I rechts

Eine Wohnung von 2 St K
K u Zubehör ist sogleich zu be
ziehen Lessingstratze SV

Mel 8pi zel M ckt rnmii AMM
Gr Märkerstr

Z4

v

ä ööttckei Gr Märkerflr
Z4

MPÜM 8M M0W68 IM Uödel voll ävll Mj NllMii kk 11 äen kvill8te
XU MWll MGGZAG

ZZZtte eil Fee te Kv r r t meine K ii i XII eilten
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Vr Gtrai
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Verloren
Eine goldene Damennhr nebst

schwarzer Kette gestern den 24
d Mts Nachmittsgs gegen S Uhr
auf dem Friedhos verloren Bitte
gegen Belohnung abzugeben

Magdeburgerstratze 3

KM vrdMii

Mmilien Nachrichten
Allen Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht daß
gestern Abend 9 Uhr unser kleiner
Itieiiar im Aller von 11 Mo
naten 24 Tagen nach kurzem Kran
kenlager sanft entschlafen ist

Halle den 25 September 1838

HZinit und Fraugeb Keiiüiiert
Todes Anzeige

Gestern Nacht 11 Uhr verschied
nach Gottes unerforfchlichem Rath
schluß nach kurzem aber schwerem
Leiden meine innigaeli bte Frau und
uuseregnte sorgsame Mutier Schwe
ster und Schwägerin M rieÄei iiK
ILviii geb Silietseii im voll
endeten 39 Lebensjahre was hier
mit tiesbetrübt anzeigen mit der
Bitte um stilles Beileid

Halle a/S den 24 Sept 1888
M tigernden llinteMichvilea

It lii nebst Kindern
Die Beerdigung findet am 26

Nachm 4 Uhr vom Trauerhause
Germarsiraße 2 aus statt

Danksagung
Zurückgekehrt vom G abe unsers

vielgeliebten Mannes Bruders und
Schwagers des Fleischers

iieln s Iii, sagen wir allen
denen die seinen Sarg so reichlich
mit Blumenspenden geschmückt und
ihn liebevoll zum Grabe geleitet ha
ben unsern herzlichsten Dank Be
sonderen Dank Herrn ArchidiakonnS

I tiiiiiie für seine trostreichen
Worte am Grabe des Entschlafenen

Allen seinen Kameraden vom
Kameradschaftlichen Krieger Verein
und den andern Krieger Vereinen
die dem Heimgegangenen die letzte
Ehre erwiesen innigsten Dank

Halle den 25 September 1888
Die Hinterbliebenen

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschman tn Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens biö 7 Uhr Abends
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